
 

 

 
 
 
 
 

RAHMENPROGRAMM 
 

“Eine Stadt liest Janosch” 
November 
 

So, 15.11.09 Lesung mit Manfred Gniffke um 15.00 Uhr im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Der Räuber und der Leiermann” 

Gar zu gern wäre der kleine Besenbinder Josef Pistulka ein großer Räuberhauptmann, denn 
seine schönen Besen mag niemand mehr kaufen. Doch das Räuberleben ist gefährlich. Mit 
knapper Not entkommt er dem eifrigen Polizeigeneral Bobek, der ihn zusammen mit drei lang 
gesuchten Halunken verhaften will. Der berüchtigte Strauchdieb Ede plündert ihn überdies 
noch aus. So zieht Josef nun lieber mit Edes Leierkasten durch Land und singt die 
„ungeheuerliche Geschichte von dem berühmten Räuber im finsteren Wald“. 

 

Fr,  20.11.09 Lesung mit Oberbürgermeister Dr. Eberhard Schulte-Wissermann um 8.45 Uhr 
in der Grundschule Moselweiß (Eintritt frei!) 
 “Post für den Tiger” 

Der kleine Bär und der keine Tiger sind dicke Freunde. Am liebsten würden sie sich nie nie 
trenne. Aber wie ist es nun, wenn der kleine Bär draußen am Fluß Fische fängt? Dann ist der 
kleine Tiger allein zu Hause und furchtbar traurig. Da bittet er den kleinen Bären: “Du, schreib 
mir doch mal  einen Brief aus der Ferne, damit ich mich freue!” Und damit fängt alles an; denn 
der kleine Tiger und der kleine Bär erfinden die Briefpost, die Luftpost und auch das Telefon 
mit unterirdischem Kabelsystem. 

 

Sa, 21.11.09 Lesung mit Bernd Wieczorek (Mitglied im Technischen Vorstand der KEVAG) 
um 15.00 Uhr im KEVAG Kundencentrum in der Schlossstraße (Eintritt frei!) 
 “Oh wie schön ist Panama” 

In dem Kinderbuchklassiker von Janosch brauchen sich die Freunde, der "kleine Tiger" und 
der "kleine Bär" vor nichts zu fürchten, denn zusammen sind sie stark! Gemeinsam ziehen sie 
los, um in das Land ihrer Träume zu gelangen: Panama. "Freundschaft", "Reise", 
"Sehnsucht", "Wohnen", "Fürchten", "Fortbewegung"... 

 

Mo, 23.11.09 Lesung mit Dr. Thomas Nüßlein (Chefarzt der Kinderklinik Kemperhof), um 
14.30 Uhr im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof (Eintritt frei!) 
 “Ich mach dich gesund, sagte der Bär...” 

Der kleine Tiger ist krank. Die Pfoten schmerzen höllisch. Vorne und hinten und rechts und 
links und oben und unten tut es auch sehr weh. Aber halb so wild, denn sein bester Freund ist 
zur Stelle. Und der kleine Bär kümmert sich rührend um den gestreiften Patienten. 

 

Fr,  27.11.09 Lesung mit Markus Dietze (Intendant des Stadttheaters Koblenz) um 15.00 Uhr 
im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Post für den Tiger” 

Der kleine Bär und der keine Tiger sind dicke Freunde. Am liebsten würden sie sich nie nie 
trennen. Aber wie ist es nun, wenn der kleine Bär draußen am Fluß Fische fängt? Dann ist der 
kleine Tiger allein zu Hause und furchtbar traurig. Da bittet er den kleinen Bären: “Du, schreib 
mir doch mal  einen Brief aus der Ferne, damit ich mich freue!” Und damit fängt alles an; denn 
der kleine Tiger und der kleine Bär erfinden die Briefpost, die Luftpost und auch das Telefon 
mit unterirdischem Kabelsystem. 

 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
Sa, 28.11.09 Lesung mit anschließender Schatzsuche mit Ruth Duchstein (Inhaberin der 
Buchhandlung Reuffel) um 11.00 Uhr und um 15.00 Uhr (Eintritt frei!) 
11.00 Uhr Buchhandlung Reuffel, Filiale Obere Löhr 
15.00 Uhr Buchhandlung Reuffel, Filiale Löhrstraße 
 “Komm wir finden einen Schatz” 

Wer kennt die nicht inzwischen – die beiden Freunde, den kleinen Tiger und den kleinen 
Bären, die in ihrem gemütlichen Haus am Fluß leben! Die beiden Freunde am Fluß träumen 
vom “großen Glück der Erde” – vom Reichtum. Und wo liegt der; überall suchen die den 
Schatz. Unterwegs treffen sie viele Leute, die auch das Glück suchen. Wie sie schließlich 
reich werden, aber gleich wieder alles verlieren und zum Schluß doch glücklich sind, das hat 
Janosch auf treffliche Weise erzählt.  

 

So, 29.11.09 Lesung mit Christoph Krepele (Geschäftsführer der Koblenz Stadtmarketing 
GmbH) um 15.00 Uhr im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Kasper Mütze besiegt den Riesen und das Krokodiel”  

Kasper Mütze hat einen Erzfreind: den Riesen Wirrwarr. Und immer, wenn er nach 
Pflaumendorf muss, lauert ihm im Wald der Riese auf, um ihn zu verschmatzen. Nur ist der 
Kasper viel schlauer als der Riese. Und als er einmal zu einem Kaspertheaterfest nach 
Pflaumendorf will, weil er dort die Hauptrolle als Räuber spielen soll, welcher vom Krokodil 
besiegt werden soll, fällt ihm eine ganz raffinierte List ein.  

 
Dezember 
 

Fr, 04.12.09 Lesung mit Hanspeter Faas (Geschäftsführer BUGA Koblenz 2011 GmbH) um 
15.00 Uhr im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Komm wir finden einen Schatz” 

Wer kennt die nicht inzwischen – die beiden Freunde, den kleinen Tiger und den kleinen 
Bären, die in ihrem gemütlichen Haus am Fluß leben! Die beiden Freunde am Fluß träumen 
von “großen Glück der Erde” – vom Reichtum. Und wo liegt der; überall suchen die den 
Schatz. Unterwegs treffen sie viele Leute, die auch das Glück suchen. Wie sie schließlich 
reich werden, aber gleich wieder alles verlieren und zum Schluß doch glücklich sind, das hat 
Janosch auf treffliche Weise erzählt.  

 

So, 06.12.09 Lesung mit Roberto Capitoni (Comedian) um 15.00 Uhr im Ludwig Museum 
(Eintritt frei!) 
 “Wenn Schnuddel in die Schule geht” 

Wer nicht lesen kann, der weiß auch nicht, dass auf dem Einkaufszettel SCHOKOLADE steht, 
und kauft vielleicht Essig - igitt. Also beschließt Schnuddel, doch lieber in die Schule zu 
gehen. Als er allerdings auf seinem Schulweg den Frosch Willi trifft, sind alle guten Vorsätze 
dahin, denn Willi weiß genau, was er mit Schnuddels Schreibzeug machen würde: 
Segelbootbauen. Und gegen ein paar Runden Segeln hat auch Schnuddel nichts. Schule hin 
oder her… 

 

Fr, 11.12.09 Lesung mit Dagmar Barzen (Präsidentin der SGD Nord) um 15.00 Uhr im 
Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Oh wie schön ist Panama” 

In dem Kinderbuchklassiker von Janosch brauchen sich die Freunde der "kleine Tiger" und 
der "Kleine Bär" vor nichts zu fürchten, denn zusammen sind sie stark! Gemeinsam ziehen sie 
los, um in das Land ihrer Träume zu gelangen: Panama. "Freundschaft", "Reise", 
"Sehnsucht", "Wohnen", "Fürchten", "Fortbewegung"... 

 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Sa, 12.12.09 Lesung mit Marie-Theres Hammes-Rosenstein (Bürgermeisterin) um 14.00 Uhr 
im Spielhaus (Eintritt frei!) 
 “Das Regenauto” 

Wasti ist schrecklich enttäuscht, als auf seinem Geburtstagstisch nur ein winziges rotes 
Holzauto steht. Doch dann regnet es eines Tages und Wastis Auto beginnt zu wachsen. Über 
zwei Meter wird es groß. Sofort braust Wasti los und das Regenauto zeigt ihm, was es alles 
kann: schneller als ein Flugzeug fahren oder wie ein Schiff auf den Wellen schwimmen. 
Großmutter hatte also doch recht. Autos, die mit der Hand geschnitzt sind, können manchmal 
verzaubert sein.  

 

Di, 29.12.09 Lesung mit Manfred Graulich (Sparkasse Koblenz) um 15.00 Uhr in der 
Sparkasse Koblenz, Bahnhofstraße 11 (Eintritt frei!) 
 “Janosch erzählt Grimm’s Märchen” 

Janosch erzählt die Märchen von Brüdern Grimm neu und oft ganz anders. Er fabuliert 
ungeniert und spart nicht mit lustigen Pointen. Einfallsreich und listig erzählt er vom 
Froschkönig und vom gestiefelten Kater, von der Prinzessin Mäusehaut, von Hans im Glück 
und wie das eigentlich war mit des Teufels drei goldenen Haaren.  

 
 

Januar 
 

Sa, 02.01.10 Lesung mit Prof. Dr. Hartmut Weber (Präsident des Bundesarchivs Koblenz) 
um 15.00 Uhr im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Schimanzki” 

Schimanzki siegt ohne Waffen, nur mit seiner starken rechten Pfote und der Kraft seiner 
inneren Maus fast überall in seinem Leben. Er wohnt mit seiner Frau Marie in einem 
Goldgräbernest, geht dann als Leichtmatrose zur See und begegnet dort einem großen 
Freund, Kapitän Kümmelkorn. Gemeinsam besiegen sie den Seeräuber "Schwarzer Hai". 
Doch dann sinkt das Schiff, und Schimanzki rettet sich in einer Flaschenpost. Er wandert über 
den Kosmos, wo er kraft seiner inneren Maus zwischen den Sternen umhergeht, und wird 
schließlich auf geheimnisvolle Weise wiedergeboren. Schimanzki braucht zwar einige Zeit, bis 
er sich wieder erkennt, doch am Ende findet er wieder zu seiner Frau Marie zurück. Nur der 
Eierlikör ist seine große Gefahr, denn wenn er Eierlikör trinkt, verliert er seine Kraft. Eine 
herzergreifende Liebesgeschichte und die Geschichte einer Selbstfindung, ganz wie im 
richtigen Leben. 

 

Fr, 08.01.10 Lesung mit Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig (Staatssekretär) um 15.00 Uhr im 
Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Der Mäusesheriff” 

"Der Mäusesheriff" Gringo Bleichgesicht, Bandit, Räuber und Wegelagerer terrorisiert die 
Mäuse von Flat-Foat-Valley - aber nicht lange. Der verwegenen Mäuserich Big Joe zeigt ihm, 
wo's lang geht. Aus Dankbarkeit machen sie ihn zum Sheriff. Fortan hat der Mäusesheriff alle 
Hände voll zu tun, dienstlich soll er sich um Halunken, Indianer und wilde Tiere kümmern, 
privat muß er sich zwischen Cat Minou und Marieluise Pappkarton entscheiden. Und Fränkie 
Hosenfeld, seines Zeichens Präsident, versichert sich auch noch seiner Dienste. "Ein tapferer 
Mann, fürwahr", sagen alle. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 

So, 10.01.10 Lesung mit Thomas Anders um 15.00 Uhr im Ludwig Museum (Eintritt frei!) 
 “Emil und seine Bande” 

Im alten Waldhaus, sechs Kilometer bis zur Stadt und zehn Zentimeter bis zum Wald, wohnt 
die glückliche Dreierbande: Emil Grünbar, Dolli Einstein und Rüdi von Lieberbaum, ein adliger 
Hund mit scharfer Nase. Sie üben die Kunst des glücklichen Lebens, nur - Leider- eines 
Tages geschieht etwas. Nebenbei lernen wir, wie man einen Sonnenregulatorenobernieder-
frequenzschepperwercker baut. Er läuft ohne Strom, klar.  

 

So, 17.01.10 Lesung mit Karl-Jürgen Wilbert (Rechtsanwalt) um 15.00 Uhr im Ludwig 
Museum (Eintritt frei!) 
 “Oh wie schön ist Panama”  

In dem Kinderbuchklassiker von Janosch brauchen sich die Freunde der "kleine Tiger" und 
der "kleine Bär" vor nichts zu fürchten, denn zusammen sind sie stark! Gemeinsam ziehen sie 
los, um in das Land ihrer Träume zu gelangen: Panama. "Freundschaft", "Reise", 
"Sehnsucht", "Wohnen", "Fürchten", "Fortbewegung"... 

 

So, 17.01.10 Lesung für Erwachsense mit Margarethe Ries, Traute van Aswegen, Hein 
Mecker und Gerold Engelmann (Förderverein “Lesen und Buch”) um 17.00 Uhr im Ludwig 
Museum (Eintritt frei!) 
 “Cholonek und der liebe Gott aus Lehm” 

Alles ist Mist. Aber dann möchte man sich manchmal auf die Erde setzen und sich vor Freude 
ins Hemd weinen. In derber und blitzender Sprache beschreibt Janosch Leben und Leute in 
einem Nest an der polnischen Grenze in den dreißiger Jahren. Schweineschlachten und 
Zigeunerisches, Himmel und Hölle und Erde.  
 "Das blitzt und sitzt, und man findet einfach keine Seite, die sich nicht zitieren und mit wildem 
Humor genießen ließe." (Stuttgarter Zeitung) 
 "In dieser derben Zelebration oberschlesischen Überlebenskampfes kriegen sie alle ihr Fett 
ab. Und man versteht: Ohne diesen Hintergrund wären Janoschs Kinderbücher nicht möglich." 
(Frankfurter Allgemeine Zeitung) 

 

Sa, 23.01.10 Lesung mit Dieter Servatius und Dr. Bardua um 15.00 Uhr im Ludwig Museum 
(Eintritt frei!) 
 “Das große freche Kasperbuch” 

Kasper Mütze und seine Freunde sind immer wieder für eine Geschichte gut. Dieses Mal geht 
es um Frau Jolelümmelmarie, die Gummiente Lose Liese, den Riesen Stadtwald, der 
Schimpfwörter sammelt und viele andere feine Leute. 
 

Kindertheater 
 
Fr. 13.11.09 “Ich mach dich gesund, sagte der Bär ” um 14.00 Uhr im 
Gemeinschaftsklinikum Kemperhof, präsentiert vom Wittener Kinder- und Jugendtheater 
(Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder bis 15 Jahre) 
 Der kleine Tiger ist krank und wir müssen ihn gesund machen. Alles klar?- Alles klar! 

Vielleicht Janoschs bisher beste Tiger- und Bär-Geschichte, denn sie macht uns gesund, falls 
es uns einmal schlecht geht.  
>> Hallo Leute, schaut einmal her und kriegt keinen Schock. Es kommen ein Wolf und ein 
Ziegenbock. Schaut auf das Kreuz und seht auf die Sachen, dann ist euch gleich klar was die 
Beiden machen. Sie sind der Brausefrosch Krankentransport und sie brausen von Ort zu Ort. 
Sie kommen vorbei im Sauseschritt und dann nehmen sie die Kranken mit. Ja seid ihr mal 
krank, dann macht euch nicht bange denn eins ist ganz sicher, die Krankheit hält nicht lang. 
Und ist es mal schlimmer, wie beim Tiger gescheh’n, dann müsst ihr ein Weilchen ins 
Krankenhaus gehn. <<  

 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
Sa. 28.11.09 “Oh wie schön ist Panama” um 15.00 Uhr im Ludwig Museum, präsentiert 
vom Figurentheater Köln (Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder bis 15 Jahre) 

Der kleine Tiger und der kleine Bär sind allerbeste Freunde. Sie fürchten nicht Tod noch 
Teufel, weil sie immer zusammenhalten und zusammen ist man stark. Sie haben es sich in 
ihrem Haus am Fluß gemütlilch gemacht. Der kleine Tiger sammelt Pilze und der Bär fängt 
Fische.  
An einem schönen Tag, als der kleine Bär unterwegs ist, findet er ein Schild, auf dem steht 
“Panama” und es riecht herrlich nach Bananen. Also machen sich unsere beiden auf die 
Suche nach “Panama”, denn dort ist das Land Ihrer Träume. 
Auf der Suche nach dem richtigen Weg haben sie viele Erlebnisse. Sie treffen eine Maus, 
einen Fuchs und eine Kuh. Sie freunden sich mit Hase und Igel an und sie lernen tanzen und 
singen.  
Sie lassen sich von allen, denen sie begegnen, in die gleiche Richtung schicken - nach links. 
Nein, nein - immer nach links ist nicht falsch, denn auch ein Vogel zeigt ihnen ihr Ziel aus 
seiner Perspektive. Das muss Panama sein, denn dort gibt es Wald und Wasser, Vögel und 
Weite, alles das was der Vogel ihnen zeigt. Wen stört es denn da noch, dass es keine 
Krokodile gibt? “Oh, wie schön ist Panama!” 
 

Sa. 12.12.09 um 15.00 Uhr So. 13.12.09 um 11.00 Uhr und um 15.00 Uhr “Tiger und Bär 
reißen aus...” im Kurt-Esser-Haus (JuKuWe) präsentiert vom Kindercircus BAMBINI (Eintritt 
8,00 € Erwachsene, 6,00 € ermäßigt) 

Es ist bekannt, dass Tiger und Bär sich am wohlsten zu Hause fühlen. Doch plötzlich steht 
ihre kleine Welt “Kopf” und die beiden müssen sich auf den Weg machen und ein Abendteuer 
jagt das nächste. Sie treffen auf den schrägen Schnuddel, den pfiffigen Kanarienvogel Kalle 
Kanari und erleben einen wilden Ritt mit dem Schaukelpferdchen – oder war es doch der 
Esel? 
Mit Staunen werden Tiger und Bär feststellen, dass alle Figuren darüber hinaus sehr 
außergewöhnliche Dinge können, wie zum Beispiel Einrad fahren, zaubern und jonglieren 
oder gar mit ihnen über das Seil tanzen wollen. 
Spannend wird es, wenn sie letztlich auf den rätselhaften Quasselkasper treffen und das 
schwierigste Rätsel aller Zeiten lösen müssen, damit alles ein gutes Ende nehmen kann. 

 
Fr. 18.12.09 und Sa. 19.12.09  “Die Geschichte vom Tigerschweinchen”  um 15.00 Uhr im 
Ludwig Museum, präsentiert vom Tearticolo (Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder bis 15 
Jahre). Für Kinder ab 4 Jahren.  

Ein Stück von echten Helden und falschen Tigerstreifen, frei erzählt, nach einem Kinderbuch 
von Janosch. 
“Papa, alles ist so langweilig”, nörgeln die drei kleinen Schweinchen. “Du musst uns was 
kaufen! Ein Radio, ein Rennauto, nein besser, einen Bruder- aber nicht noch ein 
Schweinebruder, Schweine sind wir ja schon selber. Wir wollen einen Tiger!” Was bleibt dem 
Vater da anderes übrig, bei drei quengelnden Kindern? Und wenn es schon keine Tiger zu 
kaufen gibt, dann braucht man eben eine gute Idee, einen Pinsel und zwei Eimer Farbe. 
Schwarz und Gelb. Und siehe da, kaum haben die Schweinchen ihren Tigerbruder, sind die 
wie ausgewechselt. Fröhlich spielen sie zusammen. Voller Ideen bringen sie ihrem neuen 
Bruder die außergewöhnlichsten, tollsten Kunststücke bei. Sie sind begeistert, und nicht nur 
sie, schnell packt das Tigerfieber auch die drei Nachbarsmädchen und schon bald die ganze 
Stadt. Da ist es nur eine Frage der Zeit bis das Tigerschweinchen sogar König werden soll. 
Glückliche Schweinchen, glückliche Tiger, glückliche Mädchen, ein glücklicher Vater in einer 
glücklichen Stadt - hätte da nicht genau im falschen Moment diese Gießkanne gestanden. 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
So. 20.12.09 “Der Josa mit der Zauberfiedel”  um 15.00 Uhr im Görreshaus, präsentiert 
vom Kulturkontor e.V. (Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder bis 15 Jahre) 

Nicht jeder Junge muss groß und stark sein. Auch die kleineren und vielleicht nicht so starken 
besitzen Fähigkeiten, die ganz woanders liegen können. Josa ist so einer. Er bezaubert und 
verzaubert die Welt mit seiner Fiedel. Er will dem Mond vorspielen, will ihn groß und klein 
werden lassen - um das zu erreichen, muss er ans Ende der Welt, dorthin, wo der Mond ihn 
auch hört. Und indem Josa den Mond sucht, findet er sich selbst.  

 
So. 03.01.10 “Mutter sag, wer macht die Kinder” um 15.00 Uhr im Ludwig Museum, 
präsentiert vom Puppentheater Schlott (Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder bis 15 
Jahre). Für Kinder ab 5 Jahren. 

Einmal sagte Tütü zu ihrer Mutter: “Ach Mutter, sag doch mal, wer macht die Kinder?” Die 
Mutter nahm den Deckel vom Kochtopf, rührt mit dem Kochlöffel in den Erbsen und sagte: 
“Die Kinder macht der Vater und die...” Doch just da als die weitersprechen wollte........ Die 
Maus Tütü und der Maulwurf Diddi Neumann, der beste Küsser der Mäuserschule, erleben die 
erste große Liebe ihrers Lebens. Wow! Total elektrisch und unheimlich heiße Füße. Am Ende 
wissen dann auch alle noch ganz nebenbei bescheid, wie es geht mit dem “Kinderkriegen”. 

 
Fr. 15.01.10 “Der kleine Tiger braucht ein Fahrrad” um 15.00 Uhr im Ludwig Museum, 
präsentiert vom Puppenthater Marianne Schoppan (Eintritt 6,00 € Erwachsene, 4,00 € Kinder 
bis 15 Jahre). Dieses Theaterstück wird auf deutsch und auf türkisch aufgeführt. Für Kinder 
ab 4 Jahren.  

Der kleine Tiger und der kleine Bär leben in ihrem gemütlichen Haus im Wald und lassen es 
sich gut gehen. Eines Tages erhält der kleine Tiger eine Einladung zum Geburtstag seiner 
Freundin Maya Papaya, die seit kurzem in der Stadt wohnt. Aber wie soll er da bloß 
hinkommen? Zu Fuß ist der Weg sehr weit, und ein Fahrrad besitzt er nicht. Doch der  kleine 
Tiger lässt sich nicht abschrecken und geht einfach los. Das Theater erzählt nun, was auf der 
Landstraße so alles passiert, wie der kleine Tiger doch noch ein Fahrrad bekommt, und wie er 
schließlich zu Maya Papayas Geburtstag findet.  

 
 

Mittwochsmalwerkstatt 
 
Mittwochs von 15.00 bis 16.00 Uhr im Ludwig Museum unter der Leitung von Museums-
pädagogin Ute Hofmann-Gill. Kosten: 4,50 € inkl. Material und Betreung. Für Kinder ab 5 
Jahren. Anmeldung erforderlich unter Tel. 0261/30 40 40 
 
11.11.09 Tigerente, Bär und Kasper Mütze feiern St. Martin. 
18.11.09 “Hallo, wer spricht dort?” Wir machen das unterirdische Gartenschlauchtelefon. 
25.11.09 Der gelbe Streifen ist verrutscht. 
02.12.09 Die Maus hat rote Strümpfe an... 
09.12.09 Zopfmann - Zacharias - Zwiebel 
16.12.09 Weihnachtspost in letzter Minute...  

   Bär, Tante Gans und Schnuddelkasper helfen dir! 
06.01.10 Janosch - Glücksbringer 
13.01.10 Schneebrille für den Tiger. 
20.01.10 Überraschungswerkstatt zu Janoschs phantastischem Universum. 
 

 
 



 

 

 
 

 

Samstagskindermalklub 
 

Samstags von 14.30 bis 16.30 Uhr im Ludwig Museum unter der Leitung der museums-
pädagogischen Mitarbeiterin Marianne Buddendiek. Kosten: 6,50 € inkl. Material. Für Kinder 
ab 6 Jahren. Anmeldung erforderlich unter Tel. 0261/30 40 40 
 
14.11.09 “Ich mach dich gesund, sagte der Bär...” Lesung mit anschließender Illustration.  
05.12.09  Mit Günter Kastenfrosch, Schnuddel, Bär und Tigerente Nikolaus feiern. Wir  

    basteln unsere Janosch – Nikolaus – Mütze bei heißer Schokolade und Plätzchen. 
09.01.10 “Ein glückliches und gesundes neues Jahr wünscht euch...” – Wie sich das der  

    kleine Tiger vorstellt, erfahrt ihr in einer wunderbaren Bildergeschichte.  
    Anschließend malt ihr eure Wünsche für 2010.  

 

Weihnachtsferien-Workshops 
 

Mittwoch, 23.12.09 & 29.12.09 von 11.00 bis 15.00 Uhr im Ludwig Museum unter der Leitung 
von Museumspädagoge Rolf Ohly. Preis pro Kind mit betreuter Mittagspause inkl. Material 
12,00 €. Anmeldung erforderlich unter Tel. 0261/30 40 40 
 
Janoschs phantastisches Universum. Mit Tigerente, kleinem Bär, Tante Gans uns Quasselkasper 
durch die Welt des großen Zeichners Janosch. Ralleyes, Puzzels, Geschichten und natürlich das 
geheimnisvolle Spiel mit dem Janosch – Koffer erschließen euch eine unglaublich schöne Welt im 
Ludwig Museum die ihr mit Papier, Schere, Stift und Pinsel auf Papier und Pappe festhaltet.  
 

Kindergeburtstag im Ludwig Museum 
 

Gruppengröße bis 10 Kinder, Leitung: Ute Hofmann–Gi ll, Rolf Ohly, Marianne 
Buddendiek, Martina Schneiders. Kosten: 50,00 € ink l. Material und Betreuung. Für 
Kinder ab 5 Jahren.  
Lade deine Geburtstagsgäste zu einem Streifzug durch Janoschs phantastisches Universum 
ein. Hört Geschichten, lauscht der Musik, entdeckt Schnuddel, Quasselkasper, Mogelzahn 
und natürlich die Tigerente in der Ausstellung und schaut euch natürlich das “Original – 
Janosch-Zimmer” an. Anschließend bastelt ihr Tiermasken, Janosch-Buchstaben oder aber 
ihr malt das unterirdische Telefon in der Maulwurfszentrale.  
 

Mini-Musical zu Janosch im Rahmen von  
“Kinder zum Olymp” 

 

So, 08.11.2009 ab 15.00 Uhr im Rahmen der Ausstellungseröffnung (nur Auszug aus dem 
Stück!!) und am So, 24.01.2010 im Rahmen der Finissage. Leitung: Lioba Wilberg-
Musiklehrerin.  
 
Im Rahmen von „Kinder zum Olymp“ wird seit Schuljahresbeginn fächerübergreifend 
(Deutsch, Bildende Kunst und Musik) in der IGS Pollenfeld ein Minimusical zu Janosch 
erarbeitet. Titel "Die Bienenkönigin" aus dem Buch "Janosch erzählt Grimms Märchen" auf, 
wobei einige Szenen selbst in Schülerarbeit ausgearbeitet wurden und die Band präsentiert 
dazu die passenden teilweise selbstkomponierten Songs.  
 
 
 



 

 

 
 
 
 

 
Über die Ausstellung: 
 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag von 09.00 – 17.00 Uhr.  
Sonn- und Feiertag von 11.00 – 18.00 Uhr.  
Am Montag ist zusätzlich exklusiv für angemeldete Schulklassen geöffnet. 
Am 24. und 31.12.2009 sowie am 01.01.2010 geschlossen.  
 
Eintritt: 
Erwachsene 5 €, ermäßigt 4 € 
Kinder 2,50 € (3–16 Jahre), 
Familienkarte 10 € (2 Erw. + 2 Kinder) im Vorverkauf bei KoblenzTicket 
Schulklassen/Kindergärten 2 € pro Person.  
Führungen nach Vereinbarung.  
 
Ludwig Museum im Deutschherrenhaus 
Danziger Freiheit 1, 56068 Koblenz 
www.ludwigmuseum.org 
 
Info und Anmeldung zu Veranstaltungen im Ludwig Museum 
Telefon 0261/304040, info@ludwigmuseum.org 
Info und Anmeldung zum museumspädagogischen Programm: 
Ute Hofmann-Gill, Telefon 0261/3040415, info@ludwigmuseum.org 
 
 
Info: www.janosch-ausstellung.de und www.koblenz-touristik.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstalter: Koblenz-Touristik und Ludwig Museum 


